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Pressemitteilung der KZV Hessen: Coronapandemie und Zahnärztliche Schwerpunktpraxen 

Überwältigende Resonanz 

Frankfurt am Main, 17. Februar 2022. Patientinnen und Patienten in Hessen können 
sich auch in Pandemiezeiten auf die Vertragszahnärztinnen und -zahnärzte verlassen. 
Das zeigt einmal mehr die überwältigende Resonanz auf einen Aufruf der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Hessen, sich in der Coronapandemie als 
Zahnärztliche Schwerpunktpraxis zu engagieren. 
 
„Kein Patient mit akuten Beschwerden muss befürchten, in dieser Notsituation alleine 
gelassen zu werden. Für die Behandlung von Patientinnen und Patienten, die positiv auf 
Covid-19 getestet wurden, bei denen ein begründeter Verdacht auf eine Corona-Erkrankung 
besteht oder die für Covid-19 typische Symptome aufweisen, steht seit April 2020 ein Netz 
an Praxen zur Verfügung, die speziell dafür ausgestattet wurden“, erklärt Stephan Allroggen, 
Vorsitzender des Vorstandes der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Hessen. 

Diese Zahnärztlichen Schwerpunktpraxen sind weiterhin im Einsatz und damit zusätzlich zu 
ihrem Normalbetrieb für die genannten Patientengruppen da. Angesichts hoher 
Inzidenzzahlen und des zu erwartenden Anstiegs der Patientinnen und Patienten, die sich in 
Quarantäne oder Isolation befinden, hat die KZV Hessen Anfang Januar 2022 die hessischen 
Vertragszahnärztinnen und -zahnärzte zur Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen 
aufgerufen.  

„Innerhalb kürzester Zeit haben wir so viele positive Rückmeldungen erhalten, dass wir gar 
nicht alle Angebote annehmen können, denn beim weiteren Ausbau des Netzes an 
Schwerpunktpraxen achten wir vorrangig darauf, dass aus Sicht der Patientinnen und 
Patienten eine flächenmäßig günstige Verteilung gewährleistet ist. Dennoch freut mich 
dieses deutliche Signal der Kollegenschaft außerordentlich. Es zeigt: Die hessischen 
Vertragszahnärztinnen und -zahnärzte sind auch in schwierigen Zeiten für ihre Patientinnen 
und Patienten da“, zeigt sich Stephan Allroggen überwältigt und dankbar für den Rückhalt in 
der Kollegenschaft. 
 
Kontaktaufnahme mit Schwerpunktpraxen 

Patientinnen und Patienten mit dringendem Behandlungsbedarf rufen zunächst ihre bislang 
in Anspruch genommene Zahnarztpraxis („Hauszahnarzt“) an. Diese entscheidet gemeinsam 
mit der Patientin bzw. dem Patienten, ob die Inanspruchnahme einer Schwerpunktpraxis er-
forderlich ist. Die Einschaltung der Schwerpunktpraxis erfolgt über eine Vermittlungsnummer, 
die bei der KZV Hessen eingerichtet wurde und den hessischen Praxen bekannt ist. 

Die Liste der Schwerpunktpraxen ist nicht öffentlich verfügbar, um eine angemessene und 
zielgerichtete Inanspruchnahme nicht zu gefährden. Außerdem soll verhindert werden, dass 
infizierte oder den Risikogruppen zuzurechnende Patientinnen und Patienten Schwerpunkt-
praxen direkt aufsuchen und ein Infektionsrisiko für zahlreiche Kontaktpersonen darstellen.  
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Bildmaterial: 

Stephan Allroggen, Vorsitzender des Vorstandes der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Hessen – Foto: Puchmüller/KZV Hessen 

Hochaufgelöste Bildmotive abrufbar unter  
www.kzvh.de -> Presse -> Bildarchiv  
Direkter Link: https://www.kzvh.de/presse/bildarchiv/index.html 

 

 

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Hessen 

Mit rund 4.700 Zahnärztinnen und Zahnärzten als Mitgliedern stellt die 
KZV Hessen eine patientenorientierte, qualitativ hochwertige zahnärzt-
liche Versorgung sicher. Als Körperschaft des öffentlichen Rechts erfüllt 

sie die ihr vom Gesetzgeber im Sozialgesetzbuch V übertragene Aufgabe der Sicherstellung im 
Sinne einer ausreichenden, zweckmäßigen und wirtschaftlichen vertragszahnärztlichen Versorgung. 
Das schließt auch den zahnärztlichen Notdienst in Hessen ein. Hauptsitz der KZV Hessen ist 
Frankfurt am Main, eine Außenstelle gibt es in Kassel. Die KZV Hessen ist als modernes 
Dienstleistungsunternehmen ihren Mitgliedern wie auch den Patientinnen und Patienten verpflichtet. 
Sie sorgt für eine zeitnahe Honorierung ihrer Mitglieder und ist kompetenter Ratgeber rund um die 
Abrechnung. Darüber hinaus berät sie auch in Fragen des Vertragszahnarztrechts und des 
Sozialrechts. Zur Unterstützung und Fortbildung ihrer Mitglieder organisiert die KZV Hessen 
Seminare und Workshops. Weitere Aufgabenbereiche sind die Überprüfung der Abrechnung auf 
sachlich-rechnerische Richtigkeit, die Kontrolle der Einhaltung der Pflichten der Vertragszahnärzte 
sowie die Qualitätssicherung. Mit Publikationen wendet sich die KZV Hessen zur Verbesserung der 
Mundgesundheit auch direkt an die Bürgerinnen und Bürger. 

 
Pressekontakt:  
KZV Hessen, Regina Lindhoff, Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Tel. 069 6607-278, Fax -388, Mail regina.lindhoff@kzvh.de 
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